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KREIS BÖBLINGEN. Viel Andrang im Kauf-
männischen Schulzentrum: Am vergange-
nen Wochenende hat das Landratsamt Böb-
lingen eine Job-und Info-Messe für Migran-
ten und geflüchtete Menschen angeboten.
DieVeranstalter zählten rund1000Besuche-
rinnen und Besucher, davon ein großer Teil
aus der Ukraine, die ihre Chance auf Unter-
stützung bei der Integration in den Arbeits-
markt nutzen wollten. Das Landratsamt
machtedasAngebot inKooperationmit dem
Jobcenter Landkreis Böblingen und der
Agentur fürArbeit Stuttgart.

Bei der Veranstaltung waren verschiede-
ne Arbeitgeber am Start, die dringend Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter suchen: Be-
tonbau, Gartenbau, Pflegeeinrichtungen,
Gebäudereinigung, Friseursalon, Gastrono-
mie, Zahnarztpraxis – überall werden
Arbeits-und Fachkräfte gebraucht.Über den
Tag verteilt informierten sich zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher über die ver-
schiedenen Jobangebote.

Hohe Motivation, Fuß zu fassen
„Die Sprachkenntnisse und die Qualifikatio-
nen der Besucherinnen und Besucher wa-
ren höchst unterschiedlich, allen gemein-
samaber istdieMotivation,aufdemArbeits-
markt Fuß zu fassen“,heißt es vonseiten der
Veranstalter. Die Anzahl geeigneter Bewer-
berinnen und Bewerber überstieg deutlich
die Anzahl offener Stellen. „Leider konnte
nicht für jede Qualifikation ein passender
Arbeitgeber eingeladen werden.“ Die Ziel-
gruppe habe jedoch mit ihrer Teilnahme ein

starkes Zeichen gesetzt, dass sie nicht nur
arbeitswillig, sondern auch qualifiziert ist.
„Vielfach sind die deutschen Sprachkennt-
nisse auch schon ausreichend, sodass die
Sprachmittler vor Ort auch immer wieder
großzügig Pause machen konnten.“ Die In-
tegration von Geflüchteten in den Arbeits-
markt sei zwar nicht immer einfach, man

versuche aber Arbeitgeber und Jobsuchende
breit zu unterstützen,heißt es vonseiten des
Landratsamts.

„EineshatdieVeranstaltunggezeigt–der
Bedarf ist groß, und zwar auf beiden Sei-
ten“, so Gunnar Schwab, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit
Stuttgart.EineArbeitsstelle sei nicht nur der

Weg in die finanzielle Unabhängigkeit, son-
dern grundsätzlich der Schlüssel für eine er-
folgreiche Integration. Dies kann Martin
Wuttkenurunterstreichen: „Wiegut sichge-
flüchtete Menschen in den Arbeitsmarkt in-
tegrieren, ist wesentlich für deren soziale
Teilhabe an der Gesellschaft“, sagt der stell-
vertretende Landrat im Kreis Böblingen,
„Unternehmen spielen dabei eine entschei-
dendeRolle.“Mit derAusrichtungdesChan-
cenforums sei es gelungen, zentrale Akteure
der Integrationsarbeit und des Arbeitsmark-
tes zusammenzuführen – „eine Win-Win-
Situation für alle Beteiligten.“

Veranstalter freuen sich über Resonanz
„Mit so viel Resonanz hatten wir offen ge-
standen nicht gerechnet“, sagt der Ge-
schäftsführer des Jobcenters Landkreis Böb-
lingen,FrankNothacker,„derZuspruch freut
unssehrundzeigtdieaktiveMitwirkungdie-
serPersonengruppe.“Schließlichwürdeeine
Arbeitsaufnahme vielfach schon direkt nach
dem Integrationskurs gelingen, denn auch
Menschen mit geringen Sprachkenntnissen
hättenChancen auf demArbeitsmarkt.

Außer auf potenzielle Arbeitgeber trafen
die BesucherinnenundBesucher aufweitere
Akteure und Institutionen wie die Anerken-
nungsberatungsstelle des Landkreises,
Kammern und Sachgebiete des Amtes für
MigrationundFlüchtlingedesLandratsamts
(Integration,Sozialbetreuung,Ausländerbe-
hörde,Integrationsmanagement,Ehrenamt)
und konnten so an Ort und Stelle viele ihrer
Fragenklären. red

Großer Andrang beim Chancenforum
Das Böblinger Landratsamt bietet gemeinsammit demJobcenter Landkreis Böblingen undder Agentur für Arbeit Stuttgart eine
Job- und Info-Messe fürMigranten und geflüchteteMenschen an. Der Zulauf ist enorm, insbesondere vonMenschen aus der Ukraine.

Zufriedene Veranstalter (von links): Martin Wuttke (Landratsamt), Frank Nothacker (Jobcen-
ter), Gunnar Schwab (Agentur für Arbeit), Katharina Pfister (Landratsamt), Anja Bader und
Oliver Köhler (beide Agentur für Arbeit). Foto: Landratsamt

DÄTZINGEN. Kann man den rustikalen
Charme der schwäbischen Mundart und his-
torisch komplexe Zusammenhänge in Ein-
klangbringen.Manchemögenesbezweifeln,
aber wenn Gerhard Raff, der Benefizschwät-
zer aus Degerloch, spricht, scheint es das
Selbstverständlichste vonderWelt zu sein.

Der Galerist Kuno Schlichtenmaier hat
als der neue Vorsitzender des Fördervereins
Schloss Dätzingen den eloquenten Erzähler
eingeladen. Raff beleuchtete insbesondere
die Epoche des Schlosses, als es zu Beginn
des 19. Jahrhunderts das Lustschloss des Kö-
nigs Friedrich I.vonWürttembergwar.

Das Interessewar sogroß,dassderMalte-
sersaalausallenNähtenplatzteunddiePub-
likumsstühle bis in den Flur gestellt werden

mussten. Die Zuhörer haben ihr Kommen
hörbar nicht bereut, immer wieder wurden
die humorvollen Geschichten und Ge-
schichtchen durch spontane Lacher wohlge-
fällig aufgenommen.Als Raff dasWüstlings-
leben der Herrscherclique zu dieser Zeit

kommentierte, dass selbst die Sex-Unter-
nehmerin Beate Uhse heute noch erröten
würde,war es dem altehrwürdigen Gemäuer
wohl doch zu viel? Die Glocke der katholi-
schen Kirche in der Nachbarschaft ließ sich
protestierend vernehmen.

Äußerlich entspannt abermit großerVir-
tuosität schlug Raff biografische Bögen zwi-
schen Russland, dem Schwabenland und
Frankreich. Berühmt waren auch die Leib-
maße des sogenannten dicken Friedrich, die
Napoleon folgendermaßen kommentierte:
an ihm habe die Natur die Ausdehnungsfä-
higkeit der menschlichen Haut erproben
wollen. Lange pflegte Friedrich der Dicke
auch Beziehungen zum preußischen König
Friedrich derGroße.

Nach dem Vortrag konnte das Publikum
die restaurierte, farbprächtige Jagdtapete
besichtigen. Von diesem Typus der Panora-
matapete sind vier erhalten, die Dätzinger
als einzige in Deutschland. Sie ist zudem als
einzige vollständig und war eine Hommage
an die Jagd mit über 4000 Teilnehmern in
den Dätzinger Wäldern. So war auch der

Stuttgarter Tapeten-Restaurator Thomas
Wieck anwesend, ebenso Herbert Blum, bis
vor Kurzem noch Vorsitzender des Förder-
vereins, und natürlich Bürgermeister Martin
Thüringer. Die neue,
frisch gedruckte Bro-
schüre über das Dätzin-
ger Schloss konnten die
Besucher mit nach Hau-
sennehmen.

Die kurzweilige Tour
d’Horizon durch die Epo-
chen der verschiedenen
Besitzer des jetzigen
Schlosses war ein gelun-
gener Auftakt. Schlich-
tenmaier: „Die neue Reihe der Dätzinger
Schlossgespräche soll in lockerer Folge fort-
gesetzt werden.“An der köstlichen Rede des
renommierten Historikers, Zeitungskolum-
nist und Buchautors delektierten sich rund
100 Zuhörer, anschließend konnten sie wei-
tere Köstlichkeiten zu sich nehmen: Hefe-
zopf und Dätzinger Apfel-Cidre von
Chevalier. red

Humor und Historie
Premiere der Dätzinger Schloss-
gesprächemit Gerhard Raff: Der
Historiker und Autorwusste
Illustres bisWüstes vonMensch
undMauern zu berichten.

Kuno Schlichtenmaier (links) und Gerhard
Raff vor der restaurierten JagdtapeteFoto: privat

„Die neue
Reihe soll in
lockerer
Folge
fortgesetzt
werden.“
Kuno
Schlichtenmaier,
Galerist

AIDLINGEN/DARMSTADT. Der Aidlinger Ma-
ler Rudi Weiss stellt derzeit in der Galerie
Netuschil in Darmstadt aus, gemeinsam mit
demBildhauerWalter Schembs.DieAusstel-
lung läuft bis 29. Juli. Von der Eröffnung ist
ein Video entstanden, das die Galerie Netu-
schil auf die Video-Plattform Youtube ge-
stellt hat.

Rudi Weiss ist bereits vielfach im Kreis
Böblingen in Ausstellungen und mit seinen
Plastiken in Erscheinung getreten, zum Bei-
spiel bei der Sculptoura. Er wird durch die
Galerie Schlichtenmaier vertreten. red

Rudi Weiss stellt 
in Darmstadt aus

EHNINGEN. Vier abwechslungsreiche Stun-
den voller Spiel,SpaßundAction:AmSams-
tag, 22. Juli, lädt die Gemeinde Ehningen
wieder zum Kinder- und Familienfest ein.
Von14 bis 18Uhr könnendie Besucherinnen
und Besucher insgesamt 34 Stationen erfor-
schen: Baumscheiben anmalen, Kistenklet-
tern, Sinnesparcours oder Hüpfburg. Dane-
ben findet auf der Mensabühne der Fried-
rich-Kammerer-Gemeinschaftsschule ein
ebenso vielfältiges wie buntes Rahmenpro-
gramm statt. Neben der Bläserklasse und
demSchulchorderSchule tretenunterande-
rem auch der Zauberer Tilo Schoppe, die Ju-
gendgarde des Ehninger Karnevalvereins
wieauchdieTanzvereinigungDanzamolauf.

Das Kinder- und Familienfest wird zwar
von der Gemeinde organisiert, doch hinter
jeder Spiel-, Bastel- und Essensstation ste-
henEhrenamtlicheeiner inEhningenansäs-
sigen Organisation oder eines Vereins. Zum
FestwerdenbeigutemWetterzwischen1000
und 1500 Personen erwartet. Parkplätze in
direkterNähebefindensichanderTurn-und
Festhalle. Allerdings wird die Schlossstraße
auf Höhe der Turn- und Festhalle aufgrund
des Fests gesperrt sein, was bei der Zufahrt
zu beachten ist.Auch vor demSportzentrum
Schalkwiese finden sichParkplätze.Ansons-
ten gelangen Interessierte auch vom Ehnin-
ger S-Bahnhof aus gut zumFestgelände. red

Ein Nachmittag
voller Spiel, Spaß
und Staunen
DieGemeinde Ehningen lädt am
Samstag, 22. Juli, ab 14Uhr zum
Kinder- und Familienfest ein.

So buntwird dieWiesewieder aussehen.
Foto: Gemeinde Ehningen
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Ihre Zeitung versorgt Sie nicht nur Tag für
Tag mit zuverlässigen Nachrichten, sondern
auch mit tollen Extras und Rabatten. Zeitung
erleben feiert den ersten Geburtstag. Feiern
Sie mit uns und sichern Sie sich die Chance
auf unvergessliche Abenteuer. Nehmen Sie
bis zum 31. Juli an unserem Gewinnspiel
teil und vielleicht dürfen Sie schon bald auf
große Erlebnisreise gehen!

Ihr Vorteilsportal wird ein Jahr alt

Happy Birthday Zeitung erleben!
Anlässlich unseres ersten Geburtstags
verlosen wir:

• Gutschein für eine Erlebnisreise von
Globalis im Wert von 1.000 Euro

• 12 x 2 ErlebnisCards für die Region Stuttgart

• 5 x 2 Wochenend-Tickets für die Ausstellung
„The Mystery of Banksy - A Genius Mind“

Gewinnspiel exklusiv
für Abonnent*innen


